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ihnen prasentirte' nachgeahmte Papier-gel- d

zu schreiben. Die Bankbeamten
nehmen von dieser Maßnahme häufig
Abstand, wie es heißt, aus Furcht, ihre
Kunden damit zu beleidigen, da einige
diese Maßnahmen vielleicht so ausfassen
würden, als traue man ihnen zu, das

werthlose Papier weiterzugeben,
selbst nachdem sie in Erfahrung gebracht,
daß e5 gefälscht ist. Herr Bell wünscht
auch von den Banken die Adressen der
Leute zu erfahren, 'welche jemals Falsch-gel- d

bei ihnen präsentirt haben, da er

AAuguAsen!
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gegen Leberleiden.

lkmpflehlt sie häusig
glaubt, daß dleS ihm bei Ermittlung der
älscher

.
von wesentlichem Nutzen seir ,

I

konnte.

der California Florist" eine goldene
cro.k-'f- T. r r- - t: :xi.'iü.cumuc als preis aus ui vic wütige

zeanrmorrung ver rage, weicye zmume
um vseeignelilen oazu wäre, als .ulio- -

nalblume" zu gelten. Dr Preis ist jetzt
nnerame zuerkannt woroen, weicye oie

Sonnenblume" genannt hatte und zwar
motioirt der Redacteur des genannten
Blattes dies folgender Maßen: In ir--

w -- : c . . . . i .-- mt
genu einer vorm in oicjc lume in
viele Staaten unseres Landes auf und
sie wächst in den meisten rasch empor,
ohne Pflege, trotz widriger Witterung
und ungünstiger Lage. Als Pflanze be- -

je ...i :n v: ?r tr :x I

luuic ii uic öonnciiüiuinc inu, uu
mutbia und sie oerötk immer, vakt aucö
überall hin, sowohl aus den leeren Bau- -

platz, als in den Sumpf, m den Garten, Jans Berg und in Broacker das Gehöft' - t cttf i fTr 'lt-- F rrf rr
wie an oen vivyang eines ugeis. ie

t.X- s- r. r ta orc. r I
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arogen. vrosverlrenden. aoldenen Landes" - - ' ' J . I

aelten. Hinzu kommt noch, daß ihr Bei vcm övvjayrlgenuvliaums-un- o

Same für den Nationalhahn, welcher Sundesschießen in Löwenberg wurde Ju-frü- h

Moraens und am Wahltage kräht. biläums-Köni- g Privatsecretär Devl, 1.
n vorzügliches Futter bildet." Hinfort Ritter Klempnermeister Junge und 2.

gelte also die große Sonnenblume als Ritter Töpfermeister Kiebs ; zum Schüt-da- s

Emblem unserer Revublik. in alei- - zen-un- d Psingst-Köni- a wurde der Stein- -

chem Range mit der Lilie von Frankreich,
der Rose von England, der Distel von
Schottland und dem Klee von Irland.
Es lebe btc Sonnenblume!

Wunderdinge erzählt der
c--
Stafa mtm? Town.

Pcnn ywanien über die Erleb
msse seiner Familie während des Stur- -

mes in der Nacht vom 7. au 8. August.
er .2 :t. :.irA
Uluu ullv V "UVV"

rn'S; Ttnf ?"ls, lm ode- -
b in Bslau der Weichenstellerdie Fenster ,u schließen. ...... .t. ?A cy.c
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als sich der und das Gej ; iliL.?vv .

rsars.JXrf aXfin f"'oV Yards weit
in ein Haferseld gewor

P en und erlitten I

cr r r r I

ESlWÄ""" ""';r .""v .vv.. wtvuwi.. iuvw
wurden vom Sturm erfaßt, die Frau
200 Yards, daS Kind sammt der Wieae
gar 400 Yards weit weg auf die Farm
von M. M. Kistler geschleudert. Als
man es aussuchte, rsar es unverletzt, die

Wiege war aber zertrümmert. Der Far.
mer Hav war zur Ze.t in der 200 YardS

!!?ie?Lft fÄ;01er
rnnrn nrtrn H(tnn trdtrir tttX t

w7m geweht wo ir in VjnVösst.X
lung sitzen blieb. HauS, Scheune, Em.
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vernichtet. Von Frank Kochs Sage...ns.' C. c -- . r r r i I

rnu9i iwmn co varn aogtyooen uno
sein Wohnhaus drei Zoll verschoben.
Die Bahn des Wirbelwindes war unge- -

fahr 500 Fuu lang. Hau ist gegen Feuer.
aber nicht gegen Wind versichert. Die

-- X .ft rx r.: . r I
icoucn of jcuicr anncgincn.
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A. Seinccko, jr.,
K'opäislZkS

Bank- - und
WeSs.l-weschäf- t.

tabliit 157Z )

OilIlkKIANÄl, Olllo.

Vollmachten
ncch Ztu f'.anS Oekierrrich und der

Schweiz angefettizt.
jM konsularische VrttlauZ.iguN'

gen besorgt.
M Erb scz afte n

u. f UZ. p rm;t und sicher klrkissin.

V Setr?r in Jndtinaxoli, J?d.
Robert kem',Ui Siid W,rid'an Straß.
S. . W u t a l r,

bZ Oft Lashwgion Ettaße.
E t e g Rosebrock,

12 und iS Thorx Block

Sozialistische

c 9 $ i o n l
Regelmäßige Geschäfts Versammlung

jeden zweiten Sonntag im Monat in
der Arbeiter' Halle.

Neue Mitglieder verdm in den regel
mäßigen Versammlungen aufgenommen

Monatlicher Veitrsg 15 ßent5.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder dcr Krankenkasse roerden.

Deutsche Arbeiter schließt
Ouchan!
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Die kürzeste und direkteste Linie von

JTTTAJNA.1?OTtT&
aH

Frankfort, Dlpbi, Montieello, Michigan
Citv, Chicago,

nud allen Orte t uördlichen Iudiaua, Nicht,
gan, nördliches Zllinoiß, Viscousta, Iowa,
Mwuesota, Zlebral'a, Kansa, stev Mexico:
Dakota, evada, Californieu uud

Oregon.

2 direkte Züge taglich 2
doa Sudianapsli nach tticago; ebenso nach

Michrga TUY. ieganu. vuumann cytas

vaggsn auf den Nachtzüge. Sepäckaarkeu
di a' Rerieziei erlyeur.

eine Sah hat größer nlichkUe cdi
Waen Rate al wir. Seien' und qutxirun
Ticht, übertreffen. eialSit, , t3r QUtfora
,d toßN, Luftvre? und s. oder
richtungen, unübertrerfttch orth,', sär tgran.
ie. Land udTourtsten'Si2et nav irgend tue
Ort, der on andere SeZne deruhz vdu.

Levn an nSrdiich. südlich, vftlich e, H

reis wünscht, kaufe an nicht da W SiS,',
III a unser Pr,s, u. s. . gIehe.

Kdrm d an sich a

Js.JJ. Baldwln,
Distrikt Psfsagitt Az,t,

o. 2 Sd Jll'otl LtraLe, Jndtauax, I. Z.
Red v. rso. . .

,alrVaUk. ,ral yaffagte ff'.
bk,M.?.

WÄBASfl BOUTE !

Fall Sie die Stadt nach irgend einer Nich.

tnng hin ,n derlaffea beabsichtigen, gehen Sie
zur Wadash Ticket.Ofsiee,

No. 56 Neft Msyi.gto Skaßt,
Indianapolt,

und erfrage die Fahrpreise nnd näheren Mit
thkilnnge. Besondere Anfmerksarukeit wird

Land-Känser- u

und

Emigranten
zllgcvaudt.
Rundfahrt-Ticket- S nach allen Plätzen im

Weften und Nordwesten !

Die direkteste Linie
nach

FORT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
und cUcu östlichen Städte

Cto$ifc3250il,
Valaß'Slhlafwaegonk,

juvalässtiier Vnschluh und dollstlndige Sicher,
heit machen die

große Wadash Vahn
die

beliebteste Pasiar-Bah- n m Amerika!

JT. I. Wodo,
DistrÄ.Pa?agit und Laud-Age- u

Jndtanaxoli d.

I o . S i t h, General Ticket-Nanag- er.

l. h a u d l e r, en..Paff.. nnd Ticket.Vgt
St. Lonit. Mo.

Die große
an Handle Route

Olxioacro t&t. JLtOTLla o.ii(l
Pitteburcr Balixi.

nttstoixrg:, Clnclnnati &
t. Louis 15 ahn,

ift die schnellste und beste Linie nach

Ost, West, Nord und Oüb.

Ausgezeichneter Dienst!
Prompte Verbindung !

Pullmann Cars zwischen allen größeren
Städten.

j PiUdburg, Ilarrisburg, Baltimore,
"Washington, rhiladelphia, Uew
York, Columbus, Cincinnati,

Indianapolis, St. Louis, Chi-

cago and LonisYille.
Sie Cortilc der $an Hand! Bahn werden o

tincr anbettn Sahu erreicht. Raten niedrig, al
odernen Lerdefferungen, rasche eförderung u.s.w.

2I5heribt
H. K, Dering,

Sff't. t?en'l Vass. geat, JndianaxoliI, Zud.

I Mera, Sen'l analer, P ttldurg.Pa.
, I o h n ?. t l l e r. 1 uxt. olumdu, O.

, . 3 i d,tn'U ?iss. itt, PUtiburz, ya.

McCanlevs, ein frühreif entwickeltes
Mädchen von seltener Schönheit, verführt
und das Schweigen des VaterS mit un
geheuren Geldsummen erkauft hatte.
Nach anderer Lesart hatte ihm McCauley
sein Kind förmlich verkauft. Sicher ist
nur. daß Carter mit dem Mädchen eine
Liebschaft unterhielt und daß er sich, als
er derselben überdrüssig wurde, nach
einem Mann für daS schöne Mädchen
umsah. Einen solchen glaubte er in
Smith gefunden zuhaben, und dieser, der
von der Vergangenheit des Fräulein Mc- -

Caulcv nichts wußte, ließ sich in der
That von ihren Reizen bezaubern, ver- -

lobte sich mit ihr und heirathete sie.
as junge Paar war nur wenige Mo- -

nate verheirthet, als die Frau einem
Kinde das Leben schenkte. Sie gestand
ihm jetzt Alles, allein er vermochte es
nicht über sich zu bringen, ihr zu ver- -

zeihen, fondern verließ ne, nur den Ge--
danken im Herzen, sich an Carter blutig
zu rächen. Er fand den Zerstörer seines
Glückes in Philadelphia und todtete ihn.

Als die näheren Umstände dieser Ge-schich- te

bekannt wurden, machten sie

natürlich riesiges Aufsehen. Frau Cur-te- r

machte zu Gelde, was sich von dem

Vermögen ihres ermordeten Mannes in
Baar umsetzen ließ, und reiste mit ihren
Kindern fort, in die weite Ferne, ohne je.
zurückzukehren. Der Hochofen in Car-tervil- le

blieb unbenützt stehen, die Arbeit
an den Minen wurde einqestellt, die Leute

verzogen sich und die tadt, der man
eine blühende Zukunft vorhcrgesagt hatte,
verfiel.

Wenn jetzt das Philadelphiaer Syndi-ka- t
in der That sich an die Ausbeutung

der Minen macht, wird vermuthlich auch
in dem verlassenen und halb vergessenen
Orte bald neues Leben aus den Ruinen
blühen. .

Tragiscker Fall.

In New Castle. Del., wurde dies

Tage Karl Heinrich Niedcl hingerichtet.
Die Tageblätter, wie die associirte Presse,
berichteten kurz über den Fall, etwa wie

folgt:
Charles Henry Niedel. der Mörder

i'einer Frau und seines Kindes, wurde
heute hier gehängt. Er erschoß Beide,
als sie schliefen, am 16. September v. I.
und schoß sich dann selbst zwei Kugeln
in den Kopf, wurde aber nieder herze-stell- t.

Er bekannte sich vor Gericht
schuldig, zeigte aber keine Iceue, son-der- n

behauptete, Recht gethan zu haben;
er wollte keinen Vertheidiger und er-klär- te,

daß er schon lange zum Selbst-mor- d

entschlossen war und Frau und
Kind nicht in dieser schlechten Welt

wollte. Er sei unzusriedcn
mit seinem Dasein gewesen, er glaube
nicht an ein Jenseits und habe nichts
zu bereuen. Jeden Zweifel an seiner
Zurechnungsfahigkeit wies er energisch
zurück. Zu seiner

.
Vertheidigang sagter. r r - rer: cy rooiirc nerven, wen mir Dieses

Leben zur Last war: ich konnte keine
Existenz mehr finden: ich hielt es für
besser, daß meine Frau und mein Kind
mit mir sterben, als den nutzlosen
Kamps um's Brcd fortzusetzend

Allein der Fall hat noch eine andere
Seite. Der unglückliche Mann, wel-

cher am Galgen starb, war vor einigen
Jahren Hausverwalter der Freien Ge-meind- e"

in Philadelphia gewesen und
dort nie anders als ein musterhaft recht-schaffen- er

Mensch bekannt; derselben
Beliebtheit erfreute sich s.'ine Frau. Um
sich seine Stellung zu verbessern, zog er
vor etwa 2 oder I Jahren nach New-castl- e,

Del., und dort wurde er ein
halbes Jahr vor jener schrecklichen That

arbeitslos. Uebertrievencs Ehrgefühl
hielt ihn davon ab, sich an seine Phila- -

delphiaer Freunde um Hilfe zu wenden ;
seine Noth erreichte die Grenze der Ver-zmeiflun- g,

und in dieser Situation faßte
er den Entschluß, sich und seine Familie
umzubringen. Dieser Unglückliche hatte
sich in die sire Idee verrannt, daß er ein
Werk der Barmherzigkeit" an Frau und
Kind übe, wenn er sie von der Lebens
last" befreite. Menschen mit ftrcn
Ideen"' sind nicht gerade wahnsinnig-

-,

aber sie befinden sich in einem Zustande,
c nri r r roer zum aynunn suyren rann; zum
mindesten sind sie theilweise geistesge- -

stört. Allein Rledcl beian keinen Ein
sluß, er war kein Mordbube, der um der
Beutn' willen eine Reihe sensationeller
Verbrechen verübt hatte und so kümmerte
sich Niemand um ihn, man ließ ihn viel
mehr ohne Weiteres die nenne Schwere
des lc!ct3Q empnnden. kim selbst

mag am Besten so gedient gewesen sein,
aeradezu wunderbar aber ist es. mit ver- -
y u i f
schieden in amerikanischen

,
Gerichten die

rtj r ' t

erecyrtgrelt ausgemenen wird.

Die Winterweizen.Ernte.

Nach genauen, in allen Staaten dcs
Landes eingezogenen Erkundigungen ver
ösfentlicht BradstrcctS" nunmehr fol
gendzn Bericht über den voraussichtlichen
Umfang der Wintcrweizenrate: ( ist
sicher, daß die Winterweizen - Ernte in
Ohio, Indiana, Illinois und Michiaan
einen beträchtlichen Abfall aufweisen l

"NSti r '

genannten Staaten erst kurzlich bekannt
gegeben worden. Nach ossicieller Schät-zun- g

roird der größte Theil der Ernte
von der Qualität No. 4, ein Theil von
No. 3 und der Nest von noch niedrigerer
Qualität sein. Das Durchschnittsge-wich- t

wird wahrscheinlich acht Pfund pro
Bushel weniger betragen, als bei der
Winterweizen -- Ernte von 1887. Der
Zustand der Saaten im Monat Juli
drückt sich in folgenden Procentsatzen aus :
Ohio 60, Indiana 62, Illinois 68 und
Michizan 75. Die Sommerweizen
Ernte wird vom Temperaturwechsel der
zwei kommenden Wochen erheblich beein-flu- ßt

werden. Einige Getreidehandler
von Chicago behaupten, daß die Som-merweizen-Er-

nte

bereits viel Schaden er-lztt- en

habe und daß weiterer Schaden
nicht ausgeschlossen sei. In Duluth
heißt es, daß die Saaten in Dakota kei-neswe- gs

stark beschädigt seien und daß
die ErnteauZsichten besser seien, als je.
Es wird jedenfalls mehrere Wochen dau-er- n,

bis die wahre Sachlage bekannt
wird. Der Ertrag an Winter- - und
Sommerweizen zusammengenommen wird
sich auf 420 bis 440 Millionen Bushels
belaufen. Die Sommerweizen Ernte
wird wahrscheinlich Mitte d. M. begin-fte- n,

Pie Weizenernte in Calikoruin.

wird an Ertrag der Ernte des Jahres !

1887 gleichkommen. Die Wenenernte
in Tennessee ist höchst zufriedenstellend,
sowohl was Qualität, als auch Quanti-tä- t

betrifft. Die für den Ervort ver-bleiben- de

Quantität rangirt zwischen 76
und 100 Millionen Bushels.

Der neue Chef deS deutschen Ge
neralstabcö.

Alfred. Graf von Waldersee, Sohn
des Grafen Franz, geb. zu Potsdam am
8. April 1832, trat aus dem Kadetten
korps 1350 als OsslZler in die Garde
artillerie und war 135859 Adjutant
der 1. Artillerieinspektion, wurde 1862
Hauptmann, 1865 Adjutant des Gene-ralfeldzeugmeist- ers

Prinzen Karl von
Preußen, 1866 in den Generalstad ver
fetzt und zum Major befördert. Walder-se- e

nahm am Feldzuge in Böhmen im
Großen Hauptquartier theil, kam nach
dem Frieden zu dem Generalkommando
des 10. Armeekorps in Hannover, wurde
1879 Militärattachö in Paris und Jlü- -

geladjutant, trat bei der Mobilmachung
zum Großen Hauptquartier, wurde 1871
Ehef deS Generalstabes der Armeeabthei- -

lung des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin und war im März Stabschef
des Gouverneurs von Paris während der

elt, in welcher deutsche Truppen in Pa
ns standen, dann aber bis zum Septem-be- r

Geschäftsträger der deutschen Regie- -
t - k V - A

rung sei ver sranzoslicyen Zicepuvlir.
Hierauf trat Waldersee als Oberst und
Kommandeur des 13. Ulanenreaiments
in den praktischen Dienst zurück, wurde
1873 in Hannover Ehes des General-st,be- s

deS 10. Armeekorps, 137 in die-s- cr

Stellung Generalmajor und 1830
General ä la snite. Er leitete 1880 in
Vertretung des ZZeldmarschallS Grafen
Moltke die Uebungsrelse des Großen
Generalstabes imd wurde 1831 General
zuartiermeister and Vertreter des Gene
ralstabes der Armee. Graf Waldersee
hat eine New Norkenn, Mane Lee, ge- -

boren am 3. Oktober 1833, zur Frau,
die in erster Ehe mit Prinz Friedrich von

Schleswig - Holstein - onderburg - Au-gustenbu- rg,

Fürsten von Roer, vermähl
war.

Aom Jnlandc.
Inder P b l l a d e I p y t a e t

L?!ünze wurden im Monat Juli drei Mil
lionen Centstücke geprägt.

Die Freiheitsgottin auf
Ziberty Island ist defect geworden und

muß im Inneren gründlich ausgebessert
werden. DaS konnte auch der Freiheit
selbst durchaus nicht schaden.

cackenzle Äomell, ver
kanadische Handelsminister, wird in kür
zetter Zeit den Nordweiten Canadas be- -

suchen, um festzustellen, wie viele Mor
monen aus Utay ln jene Gegend einge-wander-

t

find.

Bei R o ch e l l e , Fla., stehen
zwei Sonnenblumenstöcke, von denen der
eine nahezu 1000, der Andere 1136 Blü-the- n

und Knospen hat. Die Stöcke sind
zehn Fuß hoch und haben jechS Fußlange
Zweige.

In dem Haufe eines begü- -

terten Bürgers
. ,

in North GainSoille,
f 's V

Vria., yatte ncy em 2i5oga in emem
Wandkorb, der in einem wenig benutzten
Fremdenzimmer hängt, ein Nest gemacht
und in daszelbe vier Eier gelegt. Au- -

aenvilalicy vrutet der Doael. oen man
ungestört gewähren läßt.

Der reichste Mann im Staate
Iowa soll Edwin Mannina sein. Man-nin- g,

ein mehrfacher Millionär, wohnt
ln dem Oertchen Keojauqua bet Keokuk,
ist aber finanziell an fast allen bedeuten- -
den Unternehmungen im Staate selbst.
zu dessen ersten Ansiedlern er gehört, wie
auch über dessen Grenzen hinaus bethei- -

ligt.
Eisenbahnarbeiter, welche

in West-Alabam- a einen neuen Eisen'
bahndamm aufwerfen, stießen beim Gra-be- n

auf ein menschliches Skelett, neben
dem eine Krone. Armbänder und ein

Halsband, sämmtlich von Silber angefer- -

tigt, lagen. Sie sind der Ansicht, daß
sie das Grab einer Indianer - Prinzessin
gesunden haben.

Ein Farbiger in Tennes
see hat unter jelnen Rajjegenossen eine
Menqe gläserner Kugeln als untrügliches
Mittel gegen Gefahren beim Gewitter
verkauft. Das Geschäft war ein sehr
lohnendes und der Neger ist außerordent- -

lich bealenq daraus, dasselbe fortzusetzen.
indeß hindert ihn daran vor der Hand ein

fataler Umstand, der nämlich, daß er hin- -

ter dicken Gefangnißmauern sitzt.

cyavaraver ou' muy
l e n ncuerdinas mit aroste. fer den
Hoa Hill, nahe Belfast, Mi Man- -

ner und brauen sind aleich t a mit
Hacke und Spaten beschäftigt, db Erd;
reich zu durchsuchen. Es heißt in der
Umgegend, daß ein Capitän Kidd vor
vielen Jahren in dem Hügel große Schätze
vergraben haben soll, und von Zeit zu
Zeit werden nach diesen Schätzen Nach- -

sorschungen Bis jetzt ist die

Such"'.5 Üblich gcwcsen.

Auf einer aroken Str
ßcnfarm in Californien, Zwischen Passa
dena und Los Angeles hatte ein bissiger
Koter die Thiere so m Angst gezagt, daß
sie aus ihrer Einfriediauna ausbrßchcn
und mit verzweifelter Eile nach ellcn
Qimmelsricktunaen davonliefen. Nittür- -

lich wurde schleuniast Jagd aus die Bö
gel gemacht und eö gelang auch, dieselben
nach vieler Arbeit wieder einzusangen.
Ein Strauß hatte bei der Verfolgung
einen Hund durch einen Stoß mit dem
Fuß getödtet; ein Mexikaner, welcher
einen der flüchtigen Vöael reifen wollte.
erhielt von demselben einen so heftigen
Fußtritt vor den Bauch, daß er gesahr
lich krank darmederliegt..

In der letzten Zeit. sind
.f. - s a - c a r i r

uujacniaanc i- - uno
kate so häusig im Verkehr aufgetaucht,
daß John S. Bell, der Cbek des Ge- -
Heimdienstes des Schatzamts - Departe
ments in Wasbinaton. sich veranlakt ae
sehen hat, den Banken die Aufforderung
zugeben zu lassen, einer Bestimmung der
Vunoesge,etze ltrikt nachzukommen,
welche Bundesbeamte und Natlonalban
ken anweist, ihnen präsentirteS Falsch- -

geld mit dem Stempel Falschgeld",
ocituiecu voer enniog- - ,u ver- -

i'Un oder eines dieser Worte auf das

rschewt

YSglitZ nud Ssustags.
ietlaUche.TlibSn," folet durch dk Träger 12

lent rer Lisch, die Sgnntagl'.rrtbun" 5
Ccntl vt Woche. Seide infamsten 15 Scntl der
(5 Scntl per SKonat.

Per Poft zugeschickt i Oorauldeiahlung $6 per
Jahr.

Office: 140 O. Qarvlanbstr.

KidianapoliZ, Ind., 13 August 1383.

Verlassen und verfallen.

In einem der prächtigsten Thäler dn
Gebirge von Nord-Pennsylvanie- n, wü
ches der Lycoming Creek durchströmt,
liegt ein ödes, verlasienes Dorf. Ein
mächtiger, fast ganz eingestürzter Hoch-ofe- n,

der einst dort mit bedeutendem
Kostenaufivand errichtet wurde, ein ver-lassen- eS

Eisenbergwerk, verfallene Hütten
und eine im Stich gelassene Kohlenmine
lassen darauf schließen, daß einst in dem
längst vergessenen Orte reges Leben ge-herrs-

cht

hat. Seit vielen Iahren aber
hört man dort kein Geräusch mehr, als
das Herunterfallen des Regens, das
Sickern der Tropfen durch die zerklüfte-te- n

Steinhaufen und daS Zwitschern der
Vögel, die ungestört in den mit Gras
und Moos bewachsenen Ruinen ihre
Nester bauen.

Ein Syndikat von Eapitalisten aus
Philadelphia ist vor Kurzem zusammen-getrete- n,

um die beiden Bergwerke in
dem verlassenen Thale wieder in Angriff
zu nehmen. Auch der Hochofen wird
hergerichtet werden und wo zetzt Trum-merhauf- en

d e einstigen Wohnplätze der
Minenarbeiter bezeichnen, werden sich

vermuthlich bald neue und heimische
Wohnhäuser erheben.

Acltere Leute erinnern sich noch deut-lic- h

des Verfalls von Carteroille so

hieß der verlassene Ort und auch
der Geschichte, die mit dem Entstehen
und dem Verfall des Städtchens ver-knüp- ft

ist.
Vor fünfzig Jahren wanderte Richard

Carter, ein junger Bergmann aus Corn-"bal- l,

England, nach den Ver. Staaten
aus. Er fand in Pennsvloanien, in den
Kohlenbergwerken von Schuylkill County
sehr bald Beschäftigung. Carter war
fleißig und sparsam und wenige Jahre
vergingen, bis er sich genug erübrigt
hatte, um sich ein eigenes Geschäft zu

Auch hier blieb ihm das Glück
treu; er betheiligte sich sehr bald an
Eisen- - und Kohlenbergwerken und sein
Kapital verdoppelte sich rasch. Nach
Verlauf von etwa Zwanzig Jahren, seit-de- m

er zuerst die Mine von Schuylkill
Eounty betreten hatte, galt er als sehr
reicher Mann, als vorzügliches Finanz
genie und gewiegter Geschästsmann. Er
hatte in Tamaqua eine Bank gegründet,
deren Präsident er viele Jahre lang war
und schließlich heirathete er eine junge
Dame aus einer der angesehensten Fami-lie- n

des Ortes, der er anscheinend ein
liebevoller und zuvorkommender Gatte
war, wie er denn auch an den Kindern,
die sie ihm schenkte, mit großer Liebe hing.

Im Jahre 1854 oder 1855 beging
Carter einen Streich, der unter seinen
Freunden allgemeines Kopfschütteln und
viel Rederei zur Folge hatte. Er lieh
nämlich einem gewissen John McCauley
von Lancaster County, einem Manne,
der als durchaus unzuverlässig und prin-zixienl- os

galt, eine sehr bedeutende
Summe Geldes, damit sich dieser ein
Geschäft einrichten könne. Was Jeder- -

mann vorher gesagt hatte, traf ein, Mc
Cauley verplemperte das Geld und
mach:e bald einen Bankerott, bei welchem
Carter, der sich überall für ihn verbürgt
hatte, ein Vermögen einbüßte.

Ties hielt ihn aber nicht ab, sich Mc-Caule- Z

weiter anzunehmen. Wenige
Jahre vorher vzaxcn cm Lycominz Creek

große KöhIenZz??? tziUut worden. Eine
Gesellschzft hskte sich sofort zusammen-eetha- n,

um dort ein Kohlenbergwerk zu
betreiben. Man hatte ferner reiches
Eisenerz entdeckt und die Gegend erlebte
merklichen Aufschwung. Carter war
finanziell an den Bergwerken betheiligt
und bald begann er mit dem Bau eines
Hochofens, errichtete Arbeiterwohnungen
und ,m Vlu entstand eine neue Stadt,
die Carteroille genannt wurde. Tau-send- e

von Dollars hatte der Bau des
Hochofens, zu welchem die Steine aus
Mauch Chunk hatten herbeigeschafft er-

den müssen, gekostet. McCauley sollte
der Betriebsverwalter der ganzen Ge-schich- te

werden, ehe aber der Bau vollen-de- t
wurde, starb er.

Obwohl McCaulev keinen Pfennig
Vermögen hinterlassen hatte, so ging doch
seine Tochter, das einzige Kind ihrer
Eltern, nach dem Tode des Vaters in
eine kostspielige Anstalt, das Western
Female College" zu Wilmington, Del.
Wie sich später herausstellte, bestritt Car-te- r

für sie die Kosten ihres Ausenthalts
daselbst.

Im Herbst 1857 sollte der neue Hoch-ofe- n

zum ersten Mal in Betrieb gesetzt
werden. Mit gespannter Erwartung
sah man dem für die Umgegend ereigniß.
vollen Tage entgegen. Carter war vor-h- er

nach Philadelphia in Geschästsange-leenheite- n

gereist, und man wartete
mit Ungeduld auf seine Rückkehr, um
mit der Verarbeitung des Eisenerzes zu
beginnen.

In Philadelphia war Carter im St.
Lawrence Hotel an der Chestnutstraße
abgestiegen. Eines Tages traf er im
Lesezimmer des Hauses einen jungen
Mann, den Niemand im Hokl kannte.
Die Beiden setzten sich zusammen und
waren bald in eifrigster Unterhaltung be-griff- en.

Plötzlich zog der junge Mann
einen Nevolver und jcyon dreimal aus
Carter. der von seinem Stuhle zu Boden
sank, zu Tode verwundet. Während er
hilflos auf dem Fußboden lag, schoß der
Fiemde noch zweimal. Er hatte nur zu
aut aetrofsen. Als Hilfe herzukam und
man den Verwundeten aufhob, hauchte
derselbe eben, ohne noch ein Wort äußern
iu können, seinen letzten Athemzua aus.

Der Mörder wurde verhaftet. Er
gab feinen Namen als Thomas Washing-to- n

Smith an. Bei dem später vorge- -

nommenen Verhör stellte sich Folgendes

Provinz S ch l e S w i a-- H o l st e in.
Im Dorfe Hoptrup mähte der 12jäh-rig- e

Sohn des Hofbesitzers Smith im
Garten das Nasengras ab, woselbst seine
Mutter mit Wäscheaufhängcn beschäftigt
war. Ein kräftiger, unglücklicher Hieb
mit der Sense traf dabei die Mutter so

heftig in's Bein, daß die Verletzte, nach-de- m

sie in's Haus geschafft worden war,
an Verblutung starb. Im inneren ng

der Düppeler Schanzen sind
1 5TT?i(ifrnr imiS sCirnsnrhfttpr ifrtrt

u s,m qs.,.,. w sds,, m .'
VV --V kl

( . . kr,4, ;;: c..M. tV. VllUlll. Wll JlUljlIUVb. früheren leiten so krieaeriick aus- -

sehenden Festunaswerke, ' . c
schaut es

.,
jetzt

srleoncy aus.- -

xiuj oen cyanzen neyen
duftende Heuschober statt der Kanonen,
uno uye uno cyase grasen ruhig aus
den alten blutgetränkten Schlachtfeldern.

Ertrunken sind: m Altona der Ewer- -

führer Rieck und der Sisser Emil Be- -

letzki, und in Wesselburen der Knecht
Heinrich Möller. In Flensburg wurde
, .C, . m . - . ,ver Ivjayrlge Petersen von einem Pseroe
erschlagen, der Husner Sören Knudsen
Midtaaard avs Svandet wurde überkab- -

ren und aetödtet und der Sohn des
Buchbinders Schneider

.
in Kappeln fand

' v. ? f.; o-- t c. -- .
in oer lyivelz seinen ,00 ourcy rurz
van einem Welsen. Niederaekrannt iin,
ln Aubeck das Gewese des Landmanns

ocs HUsners Kiyx. Hessen.

mrniiiitArfSnW '3

m i - n. r-r- t

bruchpächter Merkel proklamirt. Bei
einem ehelichen Zwiste schlug die Frau
L fi rv. ry- -

oes seliermel rers Kultus liynis in
Loslau auf ihren Mann mit einem Knit
tel
.

derart ein, daß derselbe den Zderletzun
: fi TIm c.nrau ist verhastet.1 j S,dizzdrf der Web Rll.ei..?.. ,.-- .. n!j...
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Gefreite Schwan aus Äreslau erschos
i,n. Ukkkrskn und netfotel tnnr.

yr
Drosda. Infolge unglücklichen Stur- -

starben: der in
fo; 'fArifc imS w rJiVi;,,M I V V .V
... 7rr. w., ; os .tu.'iumuiiii9vui in .vwill llliuill
der Klempner-GeM- e Ott Peter m.d m
?f urd die Tch,er des Baue
(&Tnn,f 5niJ4. nln v.v
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Weaen Beruntreuunaen sind der teckn!.
sche Direktor der städtischen Wassermerke
L Voien. Sckol,. und der srüber.'n dem
Etablissement thätig gewesene Techniker
?onrad, verhaftet morden. In Brod,

erkrankte, infolge Genusses giftiger Pilze
tm. fluS 'Q

.Personen. bestehende Arbeiter- -
, , . -

familik, und trotz sofortiger arztllcyeryllse
fmb bereits drei ältere Kinder gestorben,1 er tagte Schuhmacher Potzwalk
ÖU Brombera hat sich erhängt. 'cr
r..--. ,nrh. heivufc V " " ' ' v '

Schönlanke vom Zuge todtgefahren.

Provlnz-achsc- n.

Die Strafkammer in Salberstadt ver- -

theilte den Bürgermeister Müller von
-

Oschersleben wegen Zcorververietzimg in

I faaMis! Jt lms9 ( illil? - I lX- - Otllt
i icijcuuiu ciuc iiduu tiuu O""'

mermann A. Tangermann in Schade- -

Irr r r - .r cf O-- it.ieoen seinen scyMlegerioun i?i. rulye.
In das Gerichtsgefängniß ln Aschers- -

leben elnqeueTert, hat er dort durch ir- -

hängen seinem Leben ein Ende gemacht.
In Wanzleben fand die feierliche

,

Ein- -
I ? !

selbe hat Obeliskenform. An der Feier
I s o-..- .. c.siit kP C X V
I ÜC JCUillC(C9 Vvv J 4t i iUtiVl X)K

Gaues in Zeltz betheillgten sich 34 er- -

eme mit 25 Mahnen und 1000 Turnern.
In Kauern starb der Zimmergesette

C. Schmidt den sreiwillkaen Hungertod
und in Keusckbera ertränkte sich der
Maurer Carl Linke. Durch ungluck- -

lichen Stur;.
kamen zu Tode: in Bade- -

.J yr. c rr
leben der Maurer wttat uno in ur

ter des Bremsers Köhler und die 43jSh- -

rige E. Niethold in Li'fen; in Halber- -

stadt wurde der beim Scheibenschießen
als Anzeiger fungirende Kürassier Bur- -
X k,ss )!Brpsrnnr sind'm v n'. vnnuwiI 1 rCZ i. V.a CZ.,a k.i i vsiun uuuu ü"iiymiM5'Petri in der Bahnhofstraße, in Sachsen- -

bürg das Haus des Schulzen P. infolge
I (Us:i.;X(A.3 i. I!Zk,, V? strtlrf- -

uniiymia m --wvv v"'sche Stärke-Fabri- k.

-
ProvinzHannover.

I

In Dornumersiel wurde der Seiler
I Cr .. V 1 ftl Vt r irtfirnX t.

u,uvig .vVtvI . r r..cr:x i:. s.. mitI es gausutycu &ucu tm. otu"
tels Neoolverschüsien tödtlich verletzt bat.'Der Oekonom Gustav Grotkaß m
Uelzen ist plötzlich verschwunden angeb- -

lich weaen Ueberschulduna 'Und Wechsel- -

der dor--
, CL

Ilae eorer. in oiuc uiiuui mmiHci oiuuy
i - v n:i.r.-- . ' rt:X.-.- s'

aouna elNSS. rmeus, eine viuuiciui,
m vr (v- -t j. rr rrs

V1??S?'Lehrer hat sich freiwillig der Staats- -

anmalt cha t gestellt. Es feierten die
I (ZUavk Ar Mirtlirtr 0tYI0T Nksn ,

,
aeler IN Harenbera, Friedrich Ostermener
m
w

H
W

Nnnke Wiegmann und Mme
I 'ftrtSrtrfca ttt 5s?nren inmie itnruerrr --- i

Behrens m Wtt,ngerde,e g dene
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Peinemann in Freiheit-Osterod- e

der Käthner Joachim Meincke aus
h ü(h kränkt. Zrrau

FbrenS in Ältenboihen starb an den Fol- -
-

Husschlags; der Bergmann
apve in Goslar wurde von einem Fels- -

block erschlaaen: der Kandidat Braune
in Kl.-Zlsel- de erstickte bei einem Zim- -

merbrand in seinem Bette ; der Tischler
Northof in Nlekenbostel erschog sich btt
unvorsichtiger Handhabung einer Zagd- -

I
ffi t

erlangt Mucho'S Best HaYrnna
I "

X n o i!i G r e e n u 0 u n t ü, Ausübung seines Amtes und wegen Äe-Tcra- s.

ist der Versuch gemacht worden, lcidiquna ni 250 M. Geldstrafe. Ge- -

ES gereicht mir zum besonderen Vergnü
gen Dr. August König'S Hamburger Trop-f- en

empfehlen zu können. Ich wende die-

selben in meiner PrariS bäufiz an und
habe aefunden, daß sich diese Trorftn bei
Leber-Krankbeit- en aufö beste bewährten'
Tr. W. I. Raymond, Baltimore, Md.

verbitterte das Leben.
Ein heftiges Leberleiden verbitierte mir

fckon längere Zeit daS Leben. Die
Mittel wurden angewandt, ohne

Erleichterung zu finden. Ich hörte ron
Dr. August König'S Hamburger Tropfen,

ersuchte dieselben und war in kurzer öeit
wieder hergestellt. Die Anwendung dieses
auSgezelchnetcn Mittels kann nicht warm
genug empfohlen werden. Zobn David,
1020 Bank-Straß- e, Baltimore, Md.

Seit Jahren gebraucht.
Seit Jahren kenne ich schon Dr. August

König'S Hamburger Tropfen und habe ge-ftn-

daß sie ein ganz ausgezeichnetes
Mittel gegen Leberleiden sind, die Anwen-

dung derselben kann nicht genug empfohlen
werden. Henriette Vogel, Monroe, WiSe.

Ganz unübertrefflich.
Schon häufig habe ich Gelegenheit gehabt

mich von der Vorzüglichkeit on Dr. August
König'S Hamburger Tropfen zu überzeugen.
Dieselben wirken stets und sollten in keinem

Hausbalte fehlen. Melchior Wenzl, Mon-ro- e,

Wisc.

In allen Apotheken für 50 Cents ll Fla
sche zu habe.

THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Ul
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ine kinderlose he
ist selten ine glückliche. Wlk uno wodurch diesem
uebu tnrurzeretk adgeyonen wkrren rann, zeig!
der ..Rettunas-Änker- ", 2öi Seiten, mit natur
aetnuea Bildern, rcelcher ron dem alten deutschen
Heil-Jnstit- ut in New Fort herauszezcben wird,
auf die klarste Weise. Junge Leute, die in den
Stand der übe Nete wollen, sollten den Spruch
Cchillers: .D'rum rüse, wer sich ewig
bindet", wohl beherzigen, irnd das vortreffliche
Buch lesen, be sie den wichtigsten Schritt deS
Lebens thun t Wird für 25 Cents in Pcstmarken, in
deutscher Sprache, sorasam verpackt, srei versandt.
Adresse : VeutkeIIi1-Ivtitut,1- l C1intoIlacä.
New York. N Y. In JndianavrliS, Ind., beim
Buchhändler G. Keyler. 29 Süd Delawure St,000000

i im i uti in i ji ijuii iii? "

Cures Rernove8
Tarif Sunburn,

8i ?13 Bee StlngSf Mos- -'
' qulto and All

I B m I J I IneA .I v IlOCiV W WllVOf JtSUbrW .rnxrixsy blotcues,
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and every form ossia
blemishes. positively oared
on tho xaoet delioate ekln
without leavlri s Bear, by
Hop Öi-- n tment.
Prlce 25cta., COcts. and $1.
At druggists or cj mau.

Th HopPül VanTg1 Co., Kew London, Conn.
I Lfttle Ilo Pllla for Bick-headacli- e.

btLiousne6oaud cxinstipationhave no equL 25cL

Ja all Apotheken in haben.
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NEVER OUT Or ORDER.

If you desire to purcliaso a sewinjr macblne,
ask our ajrent at your place for terras and

a 1f Trrvn rqnnnt. sinrl OUT aireilt. Vsrite
1)1 1V jvrv '
direct to ncarest address to you below uamed

NEW NfflESEWffi WM S.MWW,
Chicago - 28 L'NION SQUARLN.Y- .- üällas.

I LL. ATI fi NT4 M TEX.
ST LOUIS. MO. m,imi i ßj'l'm SÄNfB CO.CÄL

j ltj-Vi ii

Agentur für JndianaxoliS: alser Pfleger,
172 Oft Washington Etrab.

Luxus !

Die VeeLwe Mute"
(I & 8T L UNd 0 C C & I BAHN).

Diese auSgtztichnete Bahn beförder

Passagiere nach

Clnclnnati, Oleroland,
BnslTalo,

und allen Neu - England Städten

Schlafwagen
zwischtn

Indianapolis
und

New Bork.
ohne Wagenwechstl.

Direkte Verbindung nach

Missouri, Arkansas, Texas, Kansae,
Nebraska, Colorado, Califor-

nien und Mexiko.

Mtdtigfte Vaten.
Man wende sich wegen näherer Jnsor

mattou an

v. L. Martin, Gen'! Pass. Agent.
l v l a d.

W. J. Nichols, Gen'l West. Agent
St.L,i. .

VebeiteV-Hall- e

(früher Turnhalle.)

Vereine und Logen derben darauf anfmerk- -
sam gemacht, daß obige Halle sich sehr gut zur
Abhaltung von Versammluszen, Kränzchen,

Unterhaltugen u. s. v. eignet nnd für solche

ödecke billig zu miethen ist. Man wende sicy

ft die Ossi dl. Bltt.1

h.lt C"" I IHlfl.linn I It t II l"( CA Itf lt t W
iiuvucuiim .iiiuwuiymi, uuu uic

ser Versuch ist bis dahin ein so erfolg- -
' 1-- - f V - f?r t. rt

rciajcr gcioccn, vllß iaj vle allgemeine
Aufmerksamkeit dort bereits diesem neu- -

gewonnenen öcuiturvrodukte zuzuwenden
beginnt. Hoffentlich wird es bald end- -

giltig festgestellt sein, daß Teras ebenso
,

welyung eines aus srciwiulgen veiiorn
errichteten Denkmals für Kaiser Wil-bäu- m

belm I. und Kaiser Friedrich statt. Das- -

z i r." V?. rs." r. i. ? , fr-.-?

für oic Oiioenzucyi ii wie viau
?ccignciwo dieser so eintragliche Frucht,

erst durch die Iesuitcn-Väte- r im

Jahre 1869 eingeführt worden ist, in
f4ff ? & A(4t V f fiitik a
iWyiklft )UlVll UVU Vtll jU

einem Wlrthschastszwelge gelegt hat,
welcher von zazr u Zayr an Bedeutung
Sfoimit.

Karl e l r n e r. oer ve.
liebte Komiker des Wiener Hofburathca:
ters, ist in Purkersdors von einem be- -

dauerlicben Unfall betroffen worden.
Meirner, der daselbst eine Kur gebraucht, furt der ohn des Thurmwärters Wer-mu- ü

in olae astbmatiscber Beschwerden necke. Cs tranken: in Halle die Toch- -

viele Stunden deö Taaes und auch des

NachtS sitzend im Lehnstuhl zubringen,
Auch in der Nacht vom Montag zum
Dienstag mußte der Künstler den Fau- -
. cv
reuli auiiumen. wo rr riiiilulr. . in

,r ' r r r r l o--

vstniay yalle er emen ieoyaslen,raum
sein KLrver neiate sick vornüber, der

Lehnstuhl aerieth in's Schwanken, kippte
t7 rrR n f ...fi t rti.ffum uno ceirner iu niu oem vicicgi

gegen die scharfe Kante eines seinem pro- -

visorischen Lager gegenüberstehenden
f7Ti...1.1 CV.. , S) li t M .
Viuuic. ,0i äÖ1'1fmJmmenS Niurde der Künstler von sei- -

. . .Ä r i c c tner. Tochter. . autaetunoen, oie
,

ourco .oss.
sSWftnhn ihren hinter aus Dem tocülore

'.VI Um 5i nfcrlUUU IVWiVVIl UUfc. !

gens mußte man den Arzt herbeiholen.
der Vorrichtungen traf, um die Wunde
... .sf; 'wn,iT,T mmf iedrtrf nnn

slik y,f qsrf m s f rrem Jfie ffnUnfteri.uuv w v;rrr-r- "
TOnS, s.,r, 5Vr Orkans elervv --wvv v.vvv... y 1 1

kann von Glück sagen. Wäre er um

einige Eeutimeter weiter mit dem Gesicht
. tf,, ,?,nien da Nasenbein wäreIV V4 V UV " " ""-- p " ".a4 ö . . nrv
rtrümmert worden, ceirners viat

kst gegknmSrtig. nach einer anmuthigen
(Ai1rtn n Wirner GrtrnJMntteawvwvvuih

r,rniÄ mrfr nnShnlicfx,,,Clilvlii mwnfc vv. ;

Hchukgcschmlle, und mi, Pflasternn. v e ;aueruver oeoear, oeginrii ie an oen fr- -

aelaflnm Stellen In allen Farben des

Regenbogens ,u schillern.
5 l n D e n k m a l für Kalser

Friedrich wird demnächst zu dem Denk- -

mal für
..

Ka,,er Wilhelm auf dem Riesen- -

geblrge errichtet werden und zwar stell
es der Schmiedeberger Turnverein au
dem höchsten G.psel des Gebirges aus
der cyneeloppe aus. .e yierzu ersor- -

derliche Genehmigung ist bereits, vom
. . . .rr r js. ff .f i it. -- 11 1 V

grasen cyassgoiicy rrltrttt iuuiuch.
Der Sockel wird auö einem in der Berg-freiheitsgru- be

zu Schmiedebera gewönne-ne- n

15 Centner scbwer:n Blocke aus
Maanetelsensteitt bestehen. Auf densel
ben roird ein Büste : des verstorbenen
CV u u JC r k. fClm .h.v9 e.I M 1
iüiöJiuiiycn (cCl. Viiu uiivu ;uu
mal für (Zniser ,,'edrick wird in der

Nahe von Hirschberg. in den sogenannten
VlhrtMin ttrfftpt fmmw

lKck d' d'mnlene ,,,!"

I UNevur oiz ci ciur, tivuujici ji.

heraus: Carter war keineswegs der treue
Gatte gewesen, als welcher er der Welt
mriAxitntn war. Nielmebr mar er ein


